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Nr. 1. Sonntag, 6. Zinner 1907. 33.Jahrg.

Die GewerbetreibendenKundmachungen.
werden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen für die
Monate Oktober, November und Dezember mit Ende 1906Am Montag den 7. Jänner wird im Rathause zu abzuschließen und bis 15. Jänner 1907 (in Halbbogen
format) an die Stadtkasse abzugeben. Die AnschaffzettelDornbirn Amtstag abgehalten.
ind mitzubringen.

Feldkirch, am 2. Jänner 1907. Anmerkung: Für Straßenbau, Volksschule, Hochbau,
Der k. k. Bezirkshauptmann: Feuerlöschwesen, Marktwesen usw. sind abgesonderte Rech¬

nungen auszustellen. Die Rechnungen bis zum Betrage vonZigau.
einschließlich 20 K sind stempelfrei, diejenigen im Betrage

von über 20 K bis einschließlich 100 K bedürfen für jedenGemäß § 2 des Gesetzes vom 9. März 1870, R.=G.= ganzen Bogen den Stempel von 2 Hellern und über mehr
Bl. Nr. 23 wird hiemit über die Einzahlung der direkten als 100 K von 10 Hellern. Die der Gebühr entsprechenden
Steuern im Jahre 1907 folgendes verlautbart. Stempelmarken sind vor Ausfertigung der Rechnung auf

der ersten Seite eines jeden Bogens aufzukleben und mitEinzahlungstermine:1.
dem ersten Worte des Textes zu überschreiben, nicht mitGrundsteuer: 2. Februar, 24. April, 25. Juli und
em Datum.30. November. Gebäudesteuern: 1. Februar, 1. Mai, Dornbirn, den 30. Dezember 1906.1. August und 1. November. Allgemeine Erwerb

teuer und Erwerbsteuer der zur öffentlichen Der Bürgermeister.
Rechnungslegung verpflichteten Unterneh¬
mungen: 1. Jänner, 1. April, 1. Juli und 1. Oktober. Fahrnis-Versteigerung.
Renten= und Personaleinkommensteuer, soferne selbe nicht im Ueber freiwilliges Ansuchen des Andreas Hilbe in
Abzugswege zu entrichten sind 1. Juni und 1. Dezember. Eschenau 3 werden morgen Montag den 7. d. Mts.

2. Folgen der Nichteinzahlung.
von nachmittags 2 Uhr angefangen folgende Fahrnisgegen¬Werden die Steuern nicht längstens 14 Tage nach den stände gegen sofortige Barzahlung öffentlich versteigert:

Fälligkeitsterminen eingezahlt, so sind hiefür soferne der Kleiderkästen, Betten, Bettwäsche, Zwirnmaschine, Laubsäg¬
Jahresbetrag 100 K übersteigt, Verzugszinsen nach dem maschine, Nähmaschine, Tische, Sessel, Bänke, Kommode mit
Gesetze vom 23. Jänner 1892, R.=G.=Bl. Nr. 26 zu ent¬ Aufsatz, 1 Trog, ein neuer Küchenkasten, sämtliche Küchen¬
richten. einrichtung, Uhren, Spiegel usw. Ferner Oekonomiegeräte,Die zum Abzug der Renten= und Personaleinkommen¬

Werkzeuge, altes Eisen, ein Windflügel und noch vielessteuer Verpflichteten haften für die termingemäße Steuerabfuhr andere.
und sind die Dienstgeber ohne Rücksicht auf die Höhe des Dornbirn, am 6. Jänner 1907.
Steuerbetrages verzugszinsenpflichtig. Der Bürgermeister.3. Bei nicht rechtzeitiger Steuervorschreibung sind die
Steuern nach der Gebühr des Vorjahres auf die Dauer der Nachtwache Markt.verfassungsmäßigen Bewilligung weiter zu entrichten. Die
eingezahlten Beträge werden sodann in die vermittelte Heute Sonntag den 6. ds. Mis. abends 6 Uhr findet
Schuldigkeit eingerechnet. im Gasthaus „zum Stern“ Riedgasse die Jahresversammlung

der Nachtwache Konkurrenz Markt statt.Feldkirch, am 27. Dezember 1906.
Tagesordnung:

Der k. k. Bezirkshauptmann: 1. Rechnungslegung. 2. Nachtwächterwahl.
Zigau. Dornbirn, am 6. Jänner 1907.

Der Bürgermeister.
Alle diejenigen, welche mit Gemeindesteuer, Holz¬

kaufschillingen, Pachtzinsen usw. noch im Rückstande Leichenwagen.
sind, werden hiemit aufgefordert, dieselben bis längstens 31. Bestellungen für Leichenwagen sind ausschließlich nur
Jänner 1907 bei Vermeidung der Kosten an die Stadtkasse in der Spitalskanzlei oder bei Herrn Konrad Zoppel, konzes¬einzuzahlen.

sioniertes Leichenbestattungsgeschäft Lustenauerstraße II., zuDornbirn, am 6. Jänner 1907 machen.Der Bürgermeister. Die Verwaltung.


